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Krebs ist in Deutschland die zweithäu-
figste Todesursache – und eine Tumor-Dia-
gnose stellt sowohl für den Patienten als
auchdieAngehörigeneineSituationdar, die
mit Ungewissheit und Sorge verbunden ist.
Vor allem die Behandlungen sorgen bei den
Erkrankten fürFragen. „Cyberknife ist eine
bild- und robotergeführtenicht-invasiveBe-
handlung, die eine
Operation ersetzen
kann“, erklärt der lei-
tende Physiker des
Zentrums, Dr. Chris-
toph Fürweger. Dafür
müssen allerdings die
strengen Indikations-
kriterien für die Ra-
diochirurgie erfüllt werden, ergänzt Prof. Alex-
ander Muacevic. „Tumore dürfen zum Beispiel
nicht zu groß sein undmüssen klareGrenzen auf-
weisen. In diesen Fällen kann die Cyberknife-
Technologie alternativ zu einer Operation oder
einer mehrwöchigen Strahlentherapie eingesetzt
werden. „Die präzise Behandlung dauert in der
Regel 30 Minuten und findet meist nur einmal
statt – ein stationärer Aufenthalt ist danach nicht
erforderlich. Sowohl gutartige (benigne) als auch
bösartige (maligne) Tumore können mit der Cy-
berknife-Technologie therapiert werden.

odernste Medizin aus München,
auf die sich Patienten verlassen
können: Das erste deutsche Cyber-
knife Zentrum im Münchner Süden
behandelt seit dem Jahr 2005 er-
folgreich Patienten mit Metasta-

sen und Tumoren. Die international renommierte Ein-
richtung der Radiochirurgie entstand in Kooperation mit
dem Klinikum der Universität München und der AOK
Bayern. Aktuell wird das Zentrum von Prof. Dr. med.
Alexander Muacevic, Dr. med. Alfred Haidenberger und
Dr. Markus Kufeld geleitet, die gemeinsam mit ihrem
Team Fachwissen auf dem Gebiet der Radio- und Neuro-
chirurgie sowie der Radioonkologie vereinen. Eng zu-
sammen arbeitet das Cyberknife Zentrum auch mit den
Stationen des Klinikums der Universität München. Mit
der Cyberknife-Technologie wurden im Münchner Zent-
rum über 7000 Behandlungen durchgeführt.

Unsere Stärken
Modernste
Radiochirurgie

Mit Hightech
gegen den Krebs

Das Cyberknife Zentrum
befindet sich neben dem

Klinikum der Universität Mün-
chen in Großhadern am

Max-Lebsche-Platz 31 –
nur wenige Gehminuten von der
U-Bahnstation Klinikum Großha-

dern (Linie U6) entfernt.
Telefon: 089/45 23 36-0

Weitere Informationen mit
umfassender Patientenbroschüre
finden Sie auf der Homepage

www.cyber-knife.net

Dreifache Innovation

7000Patientenwurdenbereits imCyber-
knife Zentrum mit dieser revolutionären
Medizin-Technologie behandelt. Die erste
Innovation besteht in einem leichten, kom-
pakten Bestrahlungsgerät an einemRobo-
terarm.DieserPräzisionsroboter kann sich
flexibel und effektiv in sechs Freiheitsgra-
denbewegenundalleKörperregionenpro-
blemlos erreichen. Mit dem computerge-
steuerten Bildortungssystem kann das Cy-
berknife den Tumor orten und unwillkür-
liche Bewegungen des Patienten automa-
tisch ausgleichen. Damit entfällt die Not-
wendigkeit einer Fixierung – ebenso wie
die Narkose oder gar die Notwendigkeit
eines künstlich erzeugten Atemstillstan-
des. Die dritte technische Spezialität be-
steht in der Möglichkeit, Lungen-, Leber-
undNierentumorenmitdemBehandlungs-
strahl punktgenau zu folgen, wenn diese
sich durch dieAtmung zwangsläufig bewe-
gen. Dabei wird gesundes Gewebe ge-
schont. Die Atembewegung wird von der
3D-Kamera erfasst und permanentmit der
Tumorposition abgeglichen. Der Roboter-
kopf folgt der Atmung und platziert die
Strahlung exakt imTumor – das Cyberkni-
fe „atmet“ also mit.

Cyberknife atmet mit

Hirnmetastasen

Bronchialkarzinome (Stadium I / II)

Spinale Metastasen

Primäre Leberzellkarzinome

Aderhautmelanom

Nierenzellkarzinom

Gutartige Hirntumore

Prostatakarzinom (in bestimmten Fällen)

Prostatakarzinomrezidive

Patientengeschichte

Es war ein Zufall, dass der Tumor – ein Ader-
hautmelanom–hinterChristelVölkenings Auge
entdeckt wurde. „Ich war jahrelang nicht mehr
bei meiner Augenärztin gewesen.“ Die Medizi-
nerin stellte den bösarti-
gen Auswuchs fest – die
häufigste Form von Tu-
moren im Auge. Das Au-
genklinikum in Großha-
dern gab für die Behand-
lung mit Cyberknife
grünes Licht. „Das Ader-
hautmelanom wird in
München seit 20 Jahren
mit diesen Techniken be-
handelt,vorherdemGam-
ma- und jetzt dem Cyber-
knife“, erklärt Prof. Alex-
ander Muacevic. Die er-
folgreiche Bestrahlung
sorgt dafür, dass Patien-
ten wie Christel Völke-
ning der Verlust des ge-
samten Auges erspart wird. Nur einen Besuch
musste Christel Völkening im Cyberknife Zent-
rum absolvieren: die Gespräche mit den Ärzten,
eine Kernspintomographie sowie ein CT fanden
amVormittag statt. Mit den Ergebnissen erstell-
ten die Experten den Behandlungsplan. Die Be-
strahlung durch Cyberknife selbst dauerte nur
rund 30 Minuten. Der einzige kleine Eingriff
während dieser Zeit war die lokale Betäubung
des Auges. „Besser als alle anderen Behandlun-
gen“, resümiert Christel Völkening.

Cyberknife rettete
Christels Augenlicht

Nur 30 Minuten dauert eine Behandlung mit dem Photonen-Strahler –
die modernste Technologie im Kampf gegen den Krebs

Professor Dr. Alexander
Muacevic klärt mit einer

Patientin die weitere
Behandlung ab
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